




Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Ernſt Friedrichs,
Hertzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafens in

Fhimingen, Marggrafens zu Meiſſen, Geflurſteten
Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck

und Ravensberg, Herrn zu
Ravenſtein, c.

Chriſt-Furſtliche Anordnung,
Wie es

beym inſtehenden Evangeliſchen

J

des i7zoſigſten Jahrs
im Hildburghauſiſchen Furſtenthum und Lande,

mit dem offentlichen Gottesdienſte
gehalten werden ſolle.

Hildburghauſen,
Druckts Balthaſar Pentzold, Furſtl. Sachſ. HofBuchdrucker.





JnChriſto JEſu geliebteſter Leſer.

D)oO ſehr die Feinde der unveranderten Aug
 ſpurgiſchen Confeſſion auf derſelben
x Vertilgung gehoffet, ſo, daß dieſer nur

Daure zugeſtanden, hernach aber die gantzliche Zer
 i60. Jahre, jener etwas mehrers ihrer

nichtung dieſes theuren Kleinods aus gantz fleichli
chen und ſeichten Grunden prognoſticirt; ſo inbrun

ſtige Freude entſtehet hingegen in der gantzen Evan
geliſchen Kirche, daß nunmehr in die 200. Jahr die
jer unſchatzbare Schatz bey ihr erhalten, mithin der
hellſchinnmrende Leuchter der Evangeliſchen Lehre,

wie er uns von JEſus Liebes-Hand ſelbſt uberliefert
iſt, annoch in ſchonſten und reineſten Flammen vor

unſſer aller Augen ſtehet, trotz! daß die Widerſacher
mit allem ihren liſtigen Unternehmen ſelbigen imge—

ringſten benebeln, oder verdunckeln, geſchweige dann,
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ausleſchen konnten. Jſt nun ein Kauffmann voller
Arr Bergnugen  wenn er, obſchon mit Aufwand alles

ahrſcheiülgrn beliebt; iſt ein Wandersmanin
er Frrüde; wennet beh der Vielheit der Abwege,

inenn ihnie jrujand mirer vielen Waarendie allerbe
ſten und richtigſten entdecket; w nůd wir dieſer Zeit

WMenſchen Satzungen halteu/ fie mogen ſich an der
mit allerhand Sauerteig der Jrrlehren vermiſchten

4: J
religion beluſtigen; ſie konnen doch nicht laugnen,
daß nin ein Eintritt geweſen, durch welchen man in
die. Arche Noa gieng, und nur eine Thur, ſo zum

uil Paradieß den Eingang eroffnete; und ſo iſt nur eine
religion, die uns den Glauben an unſern Erloſer ins
Hertz ſamet, mithin die Pforte des himmliſchen Je

G..nn ruſalems eroffnet! und ſelbte hat uns unſer GOtt
bißher unverruckt erhalten! Wer will uns nun ver
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dencken, wenn wir mit der geſammten Evangeliſchen
Kirche Hertz und Andacht zuſammen ſetzen, und ein

heiliges Jubel-Feſt, zur danckbaren Erinnerung,
daß vor 200. Jahren der liebreiche GOTT dieſen
koſtbaren Schatz der Augſpurgiſchen Confeſſion,
darinnen die in aberglaubiſchen Handen ziemlich ver
duünckelte Glaubens-Lehre aufs beſte durch die heilige

Schrifft vermittelſt des Dienſts Lutheri aufgeklaret
int ains in Gnaden geſchencket, und zu unſer aller Troſt

unverruckt bey uns bleiben laſſen, celebriren! Sol
ten wir nun nicht mit Dancken fur ſein heiliges Ange
ſicht kommen, und mit Pſalmen ihme iauchzen? ſol
ten wir nicht jauchzend ausbrechen? Bringet her
dem HErrn ihr Gewaltigen, bringet her dem HErrn
Ehre und Starcke, bringet her den HErrn Ehre
ſeines Namens, betet an den HErrn im heiligen
Schmuck? Ey ja! unſer Hertz iſt bereit, daß wir
ſingen und loben! Es jauchzet das geiſtliche Jſrael
und ſaget: Seine Gute wahret ewiglich! Es ſaget
das Haus Aaron: Seine Gute wahret ewiglich!
Es ſagen alle, die den vErrn furchten: Seine Gute
wahret ewiglich! Und eben das iſt der gnadigfte
Wille und Meynungdes Durchlaucht. Furſten und

Herrn, Herrn Ernſt Friedrichs Hertzogs zu
Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, c.c. Unſers gnadigſtregierenden Fur
ſten und. Herrns, an alle Dero getreue Unterthanen,
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wes Standes oder Wurden ſie ſeyn, daß ſie nach
dem Exempel anderer Chriſt-Evangeliſchen Gemein
den auf den 25. Junii dieſes itzt lauffenden 1730.
Jahres, als an welchem vor 200. Jahren die Aug—
ſpurgiſ. Confeſſion ubergeben und offentlich verle
ſen worden, ein ſolennes JubelFeſt 3. Tage lang
hochfeyerlich begehen ſollen, dergeſtallt, daß
J. nach beygedruckter AnkundigungsFormul, die—

ſes Jnhalts:„Ewr. Cbriſtl. Liebe iſt zu vermelden, daß der lang

„gewunſchte Tag, an welchem nunmehr vor 200.
„Jahren, die nach GOttes reinem Wort abgefaßte
„Augſpuraiſ. Confeſſion, Kayſer Carln den Vten

Glorw. Ändenckens und dem gantzen Reiche offent

„lich uberreichet, und darinne die Wahrheit der
Eoangeliſchen Religion richtig behauptet worden,

9„auf den 25. Jun. dieſes itzt lauffenden Jahrs, wird
„ſeyn der ztte Sonntag p. Trmit. wieder eintritt.
„Wenn denn unſere Chriſtl. Obliegenheit, dem groſ
„ſen GOtte vor ſolche Wunder:-volle Wohlthat,
„hertzlich in offentlicher Verſammlung zu dancken,
„erfordert; als haben unſers regierenden gnadigſten
„Furſten und Herrns HochFurſtl. Durchl. das ande
„re ſolenne lubilæum 3. Tage hochfeyerlich zu bege
„hen, und nach dem ausgeſertigten Directorio die
„Danck-Andacht einzurichten, gnadigſt befohlen.
„wWird demnach manniglich von Hertzen ermahnet,

„die

E
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„dieſes hohe Feſt, mit Hindanſetzung aller Uppia—
„keit, und Fleiſches-Wercken, und was der Andacht

„ſonſt hinderlich, andachtig zu feyren, den lieben
„ODtt vor die beſagte hohe Wohlthat zu loben und
„zu preißen; nicht minder um fernere Erhaltung ſei
„nes reinen Worts, mit zuſammengeſetzter Andacht
„demuthig anzuhalten. Zu welchem heiligen Vor
„haben der getreue GOtt ſeine Gnade und Segen
„verleihen wolle, um Chriſti willen.

dieſes JubelFeſt acht Tage vorher, nemlich auſ
den 2. v. Trinit. intimirt

II. den 24. Junii, als den Sonnabend vor dem Feſt
mit allen Glocken, wie auf das hochſte Feſt im
Jahr gelautet, Veſper und Beicht gehalten·

III. den erſten Tag fruhe um 5. Uhr aller Orten mit
allen Glocken gelautet, und dadurch ein Zeichen

zuu dieſer ſolennitat gegeben
IV. zwey Tage nach einander, wo Communicanten

ſich finden, das heil. Nachtmahl ausgetheilet
V. in den Stadten am erſten und andern Feyertaae
flruh und zu Mittage; am dritten aber nur ſruhe

aepredigt, zu Mittage aber catechiſiret; auf den
Dorffern hingegen den erſten Tag fruh und zu

Mittage, den andern und dritten aber nur fruhe
gepredigt, und zu Mittage Catechiſmus-Lehr ge

h' alten, und darinnen ſo wohl, als in denen Pre
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digten, die Große Gottlicher Wohlthat durch die
Reformation vorſtellig gemachet werdr.

VI. Daß die geſanſite Burgerſchafft in Stadten ſich
Nauf dem Rathhauſe, auf denen Dorffern aber im
GemeindHauße ſich verſammle, und beym Aus—
lauten in der Ordnung zum Gottesdienſt verfuge.
VJ. und ob zwar zü allen Zeiten dem Armuth nach

X”.  Mn A. 4

Milleydens wurrdige Perſonen ausgetheilet die
44

3.5

1.. werden ſoll.
Vill. Sind zu Beybehalt und Beforderung der
Andacht aller Handel und Gewerbe, Wochen
Arbeit und dergleichen tägliche Verrichtunaen
dan dieſen dreyen Tagen ganntzlich zu unterlaſſen,
und die Zeit mit Haltung des offentlichen Gottes
dienſtes und zu Hauße zu pflegender Andacht hin
azubringen. Geſtallten dann hiernach und dem

beykommenden. Directorio uberall ſich behprig

zuachten.
Dat. Hildburghauſen, den 3. Maji 1730.
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Amn J. Feyertage den 25. Junii iſt beh

der Fruh-Predigt

J. zu ſingen: Komm GOtt, Schopffer c. a. ig5.
K. B. 95.2. Allein GOtt inder Hoh ſey Ehrc. n. 4. K. B. 4.

3z. zu intoniren: Wohl denen, die in deinem Hauſe
wohnen, Hallelujah! reſp. Die loben dich im
merdar, Hallelujah.

4. Die Collect: Von Erhaltung Gottl. Worts.
K.D. p. 171.

5. zu leſen: Eſa. 54.
G. zuſingen: Von GDtt will ich nicht laſſen ec. n.
7. zu leſen: Pſalm. 145.

8. zu ſingen: ſo wohl figuraliter, als auch gleich
drauf der Glaube, und Cathedral-Lied.

„H. zu predigen uber Apoc. 14, 6G. Und ich ſahe ei
nen Engel e und Volckern. Vor den
Vater Unſer zu ſingen: Wer ſoll Jſrael dem
Armen.

wo. nach der Predigt zu leſen: Die Beicht und Ab
ſolution, und denndas verordnete Gebet.

in. zu ſingen unter mit-klingenden Jnſtrumenten:
HErr GOTdD dich loben wirec. n. göb. K. B.
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iz. unter der heil. Communion: Lieder die beſon—

ders der Herr Lutherus auf ſolche heil. Hand
lung verfertiget.

33. nach der Commumnion zu intoniren: Lobet den
HErrn alle Heyden, Hallel. reſp. Preißet ihn
alle Volcker, Hallel.

14. die gewohnliche Collett vom heil. Nachtmahl.

i5. der Segen, ſamt den Schluß: Es dancke GOtt
und lobe dichrtc. n. zo5. K. B. 192.

Beyder Nachmittags-Predigt iſt
1. zuſingen: OHErre GOtt, dein Gottl.Workdc.

n. 186. K. B. 184.
2. zuleſen: Pſalm. 148.

3. zu ſingen: Nunlob mein Seelden HErrenc. n.
567. K. B. 350.

4. zu predigen uber 2 Chron. i5, 2. 33. 14. Und ſie

tretei poſaunen.
5. nach der Predigt das verordnete Gebet.
G. zu figuriren ein Danck.Lied.

J. zuintoniren: HErr erhalt dir im Bauc. K. O.
p. 172. nebſt der Collect wider die Jrrthumer.
K. O. P. 162.

8. zuſchlieſſen: Ach bleib mit deiner Gnadenc. n. zu.

K. B.197.
Am



Anm lI. Feyertage bey der Fruh—

Predigt iſt
1. zu ſingen: Komm heiliger Geiſt, erfüll c. n. 1.

K B J.2. Ach GOtt vom Himmel ſieh darein ec. n. 299.

K. B. 185. ĩz. zu intoniren: Wie lieblich ſind deine Wohnun

gen HErr Zebaoth, Hallel. reſp. Meine See
le verlanget und ſehnet ſich nach den Vorho

fen des HErrn, Hallel.
4. Die Lollect: Von Erhaltung des Gottl. Worts.

HErr GOtt himmliſcher Vater K. O.
p. 171,

5. zu verleſen: Apoc. 5.
6. zu ſingen: Es woll uns GOtt genadig ſeync.

n. 3o5. K. B. 192.
7. zu leſen: 2. Theſſ. 2.
g. zu figuriren, und darauff der Glaube nach Lu

theri Compoſition, und das Cathedral-
Lied.

9. zu predigen uber Hebr. 13, 7. 8. Gedencket an
eure Lehrer-- in Ewigkeit.

10. Die Beicht und Abſolution nebſt dem verord
neten Gebet.
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uu. Unter der Kommunion Lieder, die der Herr
Lutherus verſertigt.

12. Die Kollect: und Segenwie ſonſt bey der Com—
munion brauchlich.

13. zu ſchlieſſen: GOTT Vater, GOTT Sohn
GDOJd Heil. Geiſt.

Beh der Rachmittags-Predigt
1. zu ſingen: Erhalt uns HErr bey deinem Wortrc.

n. 304. K. B. 191.
2. zu verleſen: Deut 29.3z. zu ſingen: Es ſpricht der Unweiſen Mund c.

n. 300. K. B. 186.4. zu predigen uber Hab. 4, 38. 19. Jch will mich

freuen im HErrn -2 Saitenſpiel.z. Das verordnete Gebet.

6. Figural-Muſic.
7. zu intoniren: Wir loben GOTT den Vater,

Sohn, und Heil. Geiſt, Hallel. und die Col
lect: Allmachtiger ewiger HErre GOtt, der
du den Jrrenden ec. K. O. 170. nebſt den
Segen.

ge zu ſchlieſſen mit dem Vers: Preiß, Ehr und Lob
dem hochſten GOtt dc. n. zoz. K. B. 190.

Am
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Am lII. Feyertage iſt bey der
Vormittags-Predigt

J. zu ſingen: Kyrie, GOtt Vater in Ewigkeit tc.

n. 2. K. B. 2.
2. zu ſingen: Wo GoOtt der HErr nicht bey uns

halt c. n. Jo2. K. B. 188.
3z. zuintoniren: Jch freuemichim HErrn, Hallel.

reſp. und meine Seel iſt frolich in meinen
Gott, Hallel.4. Die Collect: HErr GOtt himmliſcher Vater,

wir bitten dich ec. K. O, P. 177.
5. zu verleſen: Pſalm. 87
G. zu ſingen: Zeuch ejn zu deinen Thorenc. n. 160.

K. B. 99.7. gli leſen: Ela. gʒ.
ge zu ſingen: Der Glaube, und Cathedral-Licd.
9 zu predigen uber Plalm. 125. gantz.
10. Die Beicht und verordnete Gebet.
u zu ſingen: Was lebet und ſchwebetrc. n. 573
2. zu intoniren: Der HErr ſegne dich aus Zion,

Hallel. reſp. Der Himmel und Erdengemacht
hat. Hallel. Nebſt der Collecte um die Fruchte
des Glaubens. K. S. 173. und den Segen.

zz. zu ſchlieſſen mit den Vers: Sey Lob und Ehr
mit hohen Preiß c. n. z16. K. B. 201.

Nach—



Nachmittags zu fingen:
1. Meinen JEſum laß ich nicht ec. n. g58. K. B.

6342. zu leſen: Apoc. 14.
ze zu ſingen: JEſu wollſt uns weiſen etc. 290.
4. zu intoniren, und die Collecte zu ſingen wie

beym Fruhe-Gottesdienſt.
z. zu ſchlieſſen: Nun dancket alle GOtt ec. n. 579.

K. B. 356.

8
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FoORMULAR
Der Danckſagung  und Gebets;

wie daſſelbe auf bevorſtehendes

2 3AAMIA A I L
Jn den Kirchen des geſammten

Hildhurgh. Furſtenthunis
und Landen jedesmahl nach

der Predigt abzuleſen iſt.



Err GOtt, es iſt kein GOtt wederG droben im Himmel, noch hierunten

auf Erden dir gleich, der du halteſt den
rheg Bund undBarmhertzigkeit deinen Knech

ten, die fur dir Wandelnvon gantzen Her—
lzen, wir deine. Kinder dancken dir in wah—
ter Demuth, und von gantzen Hertzen, daß
du uns aus der Gruben der vorigen Jr—

thumer und aus dem Schlamm pabſtli—

Pſ. 40,
cher Verfuhrungen errettet und ünſere

34. Fuſſe geſtellet aufeinen Felß daß wirgewiß
treten konnen, und haſt uns ein neu Lied in

ütifern Mund gegeben, zu loben unſern
GOtt, wir erkennen klarlich, daß unſere

etun guſnr ſtche im Nahinen des Herrn, der
8.

Himmelund Erden gemachthat. Denn
wer hatte uns den durch deinen lieben
Sohn JEſnm Kbhriſtum geſchenckten
Schatz des lieben Evangelii, den des
Pabſt Greuelſehr unwerth gemacht, wie

En.s der geben konnen? Wer hätte den Stecken
4.
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des Treibers, und ſchwere doch des Pabſt—

thums von uns entfernen konnen, wo
dues nicht mit ausgereckter Hand gethan?

Wer hatte dieſe mehr als Egyptiſche Exod.
Finſterniß vertilgen konnen, wo deine 55.
Wunder-Hand nicht ein liebliches Goſen
auch in dieſer Lande und Furſtenthum
aufgerichtet? Doch du, du allerliebſter
Erbarmer haſt durchs Licht deines heili—

gen Evangelii alle ſchadliche Ubel der
pabſtlichen Irthumer unter uns vertrie—
ben, durch deinen getreuen Diener D.
Wartin Luthern ſel. ged. Angeſichts der
gantzen Welt, die Larve der Heucheley
dem Romiſchen Pabſtthum abgeriſſen,
den Ungrund deſſen Lehren aus der Heil.
Schrifft entdeckt/ und alle ſeine falſchen
Wunder-Wercke zu nichte gemacht, uns
aber die unſchatzbare Gnade verliehen/
daß die Finſterniß verggngen, und das ha
wahre Licht beh uns ſcheinet; wir wan
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Loc. vdeln nun nicht mehr in Finſterniß und
7 Sdchatten des Todes ſondern in dem wun

derbahtrn Licht des Elaubens; alle Nen
ecan. ſchen die diß ſehen, muſeen ſagen: Däs
s hat.EOtt gethau, und mercken daß es

vw

ſein Hochheiliges Werckſeyh! Ach wie wa
Apoe. xen wir in vorigen Zeiten ſo elend und
»n  mmierlich, arm/ blind und bloß! nund

Matn. welche verblendete Leiter gaben ſich zu un
2324 ſern Fuhrern an, und waren doch wie die

vz7 ubertunchten TodenGraber, welche aus
wwendig hubſch ſcheinen, aber inwendig
ſind ſie voller Toden-Beine und alles Un

ecze nats! Doch nun haſt dudie Wolcken und
u xeuerSaulen deines Wunder lieblichen

Wwotts uüs verorduet, daß wir im Zug

Aar

Eangans wenn wir nur mit beſtaudigen

ummier irren, und weder Tag noch Tag
ou der richtigen Straffe des himmliſchen

Ezläubens-Augen auf ſelbige ſehen, ab—
richen kunnen. Darum bricht Hertz und

KMund
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Mund in frohe Lob-Lieder aus: Gelobet
ſeyſt du GOtt, unſer Bater, ewiglich!
Dir gebuhrt die Majeſtat und Gewalt chron.J.

Herrlichkeit, Sieg und Danck. Denn:o, u—
alles was im Himmelund auf Erden iſt/s
das iſt; dein; dein iſt das Reich, und du
biſt erhohet uber alles zum Oberſten;
dein iſt Reichthum und Ehre fur dir, du
herrſcheſt uber alles, in deiner Hand ſte
het Krafft und Macht, in deiner Hand
ſtchet es, jederman groß und ſtarckzu ma

chen. Run unſer GOtt, wir dancken
dir und ruhmen den Rahmen deiner
Herrlichkeit immer und ewiglich Amen!

Wir bitten aber anch, ewiger GOtt
und Vater unſers HErrn JEſuLhriſti,
der du der rechte Vater biſt uber alles, Eph.3,
was da Kinder heißt im Hummel und auf
Erden, daß du uns ferner Krafft gebeſt?.is.
nach dem Reichthnm deiner Herrlichkeit,
ſtarck zu werden durch deinen Geiſt an

KC3 dem



ven. dem inwendigen Menſchen, und Chri—
ſtum zu wohnen durch den Glauben in
unſern Hertzen, und durch die Liebe ein
gewurtzelt und gegrundet werden. Auf

vas. daß wir begreiffen mogen mit allen Hei—
ligen, welches da ſey die Breite und die
Lange, und die Tieffe und die Hohe der

v.ig. Liebe Chriſti, und erkennen, daß Chri—
ſtum lieb haben beſſer ſey den alles Wiſ
ſen, auf daß wir erſullet werden mit al
lerley GOttesFulle, daß wir beſonders
deinem liebreichen Worte gehorchen, und

fur allen Sünden und Aergerniſſen uns
huten, und auf Beſſerung des Lebens
mit Ernſt gedencken; du wolleſt auch die
Wuth des Turcken, und Grimm aller

„Feinde brechen, beſonders des Pabſt—
thums und anderer Secten liſtige An—

ſſchage zernichten, auf daß nicht durch
G.. Blutvergieſſen, Krieg, Verheerung,

und Verfuhrung der Lauff deines reinen
Evan—

2
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Evangelii gehemmet, noch das ſeligmachende Licht
deines Troſt-vollen Worts wieder verdunckelt; ſon
dern daſſelbe uns nebſt dem heilſamen Gebrauch der
Hochwurdigen Sacramenten unverruckt erhalten
werde. Mit dem Schwerdt deines Mundes wolleſt Eſa. ii,
du die Erde ſchlagen, und mit dem Odemdeiner Lip- 4.
pen die Gottloſen todten, auch allen Rotten und
Secten wehren, daß ſie nicht unter dem Schein der
Engel des Lichts dir und deiner Gemeinde ſich wider-2. Cor.

ſetzen, noch mit Jrrthumern und Menſchen-Tand n, u4.
die Articul des Chriſtlichen Glaubens verderben
Entgegen wolleſt du die heilſame Lehre deines Gottli
chen Worts auf unſere Nachkommen biß ans Ende
der Welt erhalten. Du wolleſt auch der weltlichen
Obrigkeit, dem Romiſchen Kayſer, allen Chriſtl.
Konigen, Churfurſten und Herrn, inſondrrheit aber
unſerm gnadigſt-regierenden Landes-Furſten ud
Herrn, Herrn Ernſt Friedrichen, Hertzogen
zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch En—
gern und Weſtphalen c. und Jhro Furſtlichen
Durchlaucht hertzgeliebteſten Frau Gemahlin, un

ſerer gleichfalls gnadigſten Furſtin und Frauen,
wie auch dem Furſtl. Erbprintzen und ubrigen Prin
tzen, nebſt Dero Hochgrehrteften verwittbeten Fr.
Mutter, Herrn Bruder und Printzeßin Schwe—
ſter, nicht minder des Printzen Joſephs Jurſtl.
Durchl. ingleichen denen HochFurſtl. Herrn Vet

tern



tern Gothaiſcher und Wrimariſcher Linie, und dem
gantzen Hochloblichen Chur und Furſtl. Hauſe zu
Sachſen, benebſt allen hohen Anverwandten und
Befreundten, auch Erb verbruderten und Erbver
einigten. langes Leben beftandige Geſundheit, ſamt

alller zeitlichen und ewigen Wohlfahrt; Desgleichen
denen Geheimden und übrigen Rathen und Amtleu
ten (auch Burgtrmeiſter  und Rath dieſer Stadt)
Gnade und Einigkeit verleyhen; die Unterthanen
nach deinen gnadigen Willen und Wohlgefallen zu
regieren, auf. daß die  Gerechtigkeit aefordert, die
Boßhit aber verhindert und geſtrafft werde, da
mit wir in ſriller Ruhe und Friede als Chriſten ge
buhret unſer Leben vollſtrecken mogen. Erhore uns

pſ. 65.auch ſonſt in allem unſern Anliegen; ſegne unſers
u.i2. Landes Gewachße, krone das Jahr mit deinem

Gut, und laß deine Fußſtapffen trieffen von Fett.
pſc. io. Hore das Verlangen der Elenden, troſte alle Be

17. trubte, ermeue alle, die niedergeſchlagen ſind, er
1 rette alle Verfolgteſtarcke alle Schwachen, heile

allt Ktaucken; undenimin uns endlich nach deinem
Willen audir in dein ewiges Reich, im unſers

Errn und enlandes JEſu Chriſti
willen dlnicnl
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